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Vision

Klimawirksame Grünstrukturen + Nachverdichtung

1.   Der Zielkonflikt

2.   Instrumente zu Nachverdichtung und Flächensparen

3.   Instrumente zur Klimaanpassung durch Grünstrukturen

4.   Gemeindliche Abwägung bei Klimaaspekten

Umsetzung

Konzeption, Planung, Ausführung von grüner Infrastruktur

5.   Konzeptionelle Grundlagen

6.   Informelle und formelle Planung

7.   Gestaltung und Ausführung

8.   Fazit und Ausblick
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Klimawirksame Grünstrukturen + Nachverdichtung
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Vision
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Doppelte Innenentwicklung ist das Ziel = Klärung einer Flächenkonkurrenz!

Wie vorgehen um doppelten Nutzen bei Siedlungs- und Grünstrukturen 
wirklich zu erreichen? 

Wie die beiden Handlungsfelder so organisieren, dass eine klimawirksame, 
multifunktionale Grüne Infrastruktur entsteht? 
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1   Der Zielkonflikt

→ Den Spagat schaffen

→ Klimawirksame, bleibende Strukturen 
aus Grünzügen, -flächen, 
Kaltluftentstehungsgebieten, 
Frischluftbahnen und ein fein 
verzweigtes Grünsystem im öffentlichen 
und privaten Raum
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Grünsystem Karlsruhe (karlsruhe.de)



Möglichkeiten der Gemeinde, z. B.:

▪ Bewährte Programme anwenden, z. B. ISEK, ILEK, Gemeindeentwicklungskonzept, Vitalitätscheck, 
Folgekostenrechner

▪ Flächenmanagementdatenbank (LfU) anwenden, mit Monitoring von Flächenreserven

▪ Instrumente des BauGB: Baugebot, Zukauf über Vorkaufsrecht

▪ Gemeinde belegt, dass ggf. Innentwicklung nicht möglich ist, bevor sie Neubaugebiete ausweist

▪ Regelmäßige Revision des FNP und LP, damit BLP als Steuerungsinstrument funktioniert

To Do auf staatlicher Seite, z. B.:

▪ Gesetzlicher Rahmen für „Innen vor Außen“, Innenentwicklung verbindlich machen

▪ Stärkung Gemeinwohl vor Eigentum (bei Aufhebung eines alten BP nicht Entschädigung, sondern 
Gemeinwohl im Vordergrund)

▪ Anhebung Grundsteuer C für Baulücken

▪ Reform des Gemeindefinanzierungsgesetzes zur fairen Verteilung von Wachstum und Entwicklung
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2   Instrumente zur Nachverdichtung  
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2   Instrumente zur Nachverdichtung  

Baurecht und Baulücken (PV+PSU) 
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3   Instrumente zur Klimaanpassung durch Grünstrukturen
Möglichkeiten der Gemeinde, z. B.:

▪ Auch hier ISEK, Vitalitätscheck, Gemeindeentwicklungskonzept

▪ Klimaanpassungskonzept integriert oder als eigener Planungsbeitrag

▪ Regelmäßige Revision des FNP und LP, bzw. überhaupt Aufstellung LP

▪ Städtebaulicher Vertrag zur Herstellung von klimawirksamen Grünflächen

▪ vgl. auch Arbeitshilfe des StMUV „Stadt Klima Natur“, 2021

To Do auf staatlicher Seite, z. B.:

▪ Bedeutung von Klimaschutz und -anpassung gesetzlich stärken, vgl. BauGB § 1 (5)

▪ Raumordnung: LEP und RP stärken, mit Klima-, Arten-, Flächen- und Ressourcenschutz als 

überragende Ziele; mehr Ziele als Grundsätze (Verbindlichkeit)

▪ Bedeutung und Verfahren der Flächennutzungs- und Landschaftsplanung als zentrale Instrumente 

nachhaltiger Raumentwicklung stärken; Pflicht zur Neuaufstellung des LP, Konnexität lösen,                   

z. B. durch Wiedereinführung der Förderung des LP
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Nachverdichtung: Wohnungsangebot, sozialgerechte Bodennutzung, Integration, Fachkräfte 

Klimaschutz (global) und Klimaanpassung (lokal): Sicherheit, Gesundheit, Wohlergehen; bei 
Extremereignissen auch Menschenleben

BauGB § 1 Abs. 5 Die Bauleitpläne sollen eine nachhaltige städtebauliche Entwicklung, die die 
sozialen, wirtschaftlichen und umweltschützenden Anforderungen auch in Verantwortung 
gegenüber künftigen Generationen miteinander in Einklang bringt … gewährleisten

Abs. 6 Bei der Aufstellung der Bauleitpläne sind insbesondere zu berücksichtigen: 

Nr. 1 die allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse und die Sicherheit 
der Wohn- und Arbeitsbevölkerung

Nr. 7: die Belange des Umweltschutzes, einschl. des Naturschutzes und der Landschaftspflege … 

Abs. 7 Die als planungserheblich erkannten Belange sind zu gewichten, zu bewerten und 
gegeneinander abzuwägen.
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4   Gemeindliche Abwägung bei Klimaaspekten
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Die Innenverdichtung ist auf klimawirksame Grünstrukturen angewiesen,

daher muss Erhaltung und Stärkung der Grünstrukturen prioritär sein

→ Gemeinde sollte in der Abwägung die Belange von Klimaschutz und 

Klimaanpassung besonders gewichten!

4   Gemeindliche Abwägung bei Klimaaspekten
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Beispiel Studie München, Maxvorstadt:

▪ Grünflächenanteil eines Baublocks: ca. 8 %

▪ Bis 2050 sollte Grünflächenanteil 29% betragen,                         

damit der „thermische Komfort“ noch dem von heute entspricht, 

d. h. zur Erhaltung des thermischen Status Quo

(Zentrum Stadtnatur und Klimaanpassung, TUM, Lehrstuhl SMLE)

4   Gemeindliche Abwägung bei Klimaaspekten
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Konzeption, Planung und Ausführung von grüner Infrastruktur
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Umsetzung
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Schutzgutkarte Klima Bayern (LfU) Klimaanalysekarte

5   Umsetzung: Konzeptionelle Grundlagen
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5   Umsetzung: Konzeptionelle Grundlagen

Landoberflächentemperatur, Landsat 8 TIRS Daten
(Deggendorf 06.08.2020, 10:00 h)

Kaltluftvolumenstromdichte nach 2 Std. 
Simulationszeit
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Wärmebelastung tags und Abkühlung nachts (Memmingen)

5   Umsetzung: Konzeptionelle Grundlagen
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Hot Spots und grüne Schutzräume tags und nachts (Coburg)

5   Umsetzung: Konzeptionelle Grundlagen
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Handlungsfelder und Maßnahmen; Maßnahmensteckbriefe (Memmingen) b
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5   Umsetzung: Konzeptionelle Grundlagen
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Maßnahmen zur Sicherung der nächtlichen Kaltluftsystems (Freising)
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5   Umsetzung: Konzeptionelle Grundlagen
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5   Umsetzung: Konzeptionelle Grundlagen

Zuständigkeit für Maßnahmen und erforderliche Strukturen (Memmingen)

b
er

ch
to

ld
kr

as
s,

 G
EO

-N
ET

, b
gm

r
W

is
se

n
sc

h
af

tl
ic

h
e 

B
eg

le
it

u
n

g 
p

su



19

6   Umsetzung: Informelle und formelle Planung
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Vorhandenes Windfeld/
von Bebauung freizuhaltender Bereich (Stadt Roth)

Qualitäten der Luftleitbahn, z. B. keine Versiegelung!    Auslobungsunterlagen genau formulieren (Plandarstellungen, 
Nachweise, Text). In B-Plan Festsetzungen ebenso, in Ausführung ebenso. Durchgehende Übernahme, sonst nutzlos!
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Beispiel Heidingsfeld

Aus: Leitfaden für klimaorientierte Kommunen in Bayern (ZSK, TP1)
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7   Umsetzung: Gestaltung und Ausführung
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6   Umsetzung: Informelle und formelle Planung

Klimawirksame Aufwertung durch Baumpflanzungen (ISEK Grainau)
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7   Umsetzung: Gestaltung und Ausführung
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7   Umsetzung: Gestaltung und Ausführung
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Ausgestaltung und Ertüchtigung

„Schwammstadt“ = blaue-grüne 
Infrastruktur

Lösungen auch über die klassische 
Versickerung hinaus:

z. B. größere Retentionsvolumina für 
langlebige, vitale Straßenbäume

Besseres Wachstum, mehr 
Verdunstung

möglichst naturbasierte Lösungen

Wesentliche Partner: Denkmalschutz 
Spartenträger, Tiefbauabteilungen, 
Straßenunterhalt … hier vorankommen!
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7   Umsetzung: Gestaltung und Ausführung

Büro 3.0 Landschaftsarchitektur



25Jubileumsparken, Atelier Le Balto

7   Umsetzung: Gestaltung und Ausführung
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shoreline park, Göteborg, Atelier Le Balto

7   Umsetzung: Gestaltung und Ausführung
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atelier loidl

7   Umsetzung: Gestaltung und Ausführung
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Fazit

▪ Digitales Stadtklimamodell, kleine Kommunen können sich auch zusammen tun; 

mindestens aber Schutzgutkarte Klima (LfU) heranziehen

▪ Planungshinweiskarten mit Grünstrukturen, -kulisse, Tabuflächen, für Nachverdichtung 

nutzbare Freiflächen, blau-grüne Straßen 

▪ Übernahme in LP und FNP, substanziell, nicht nur selektiv, z. B. Sicherung Grünzüge und 

feines Netz an Grünstrukturen

▪ Übernahme B-Plan und GOP + für Einhaltung der Satzungen sorgen

▪ Forciertes Umsetzen, in hot und blue spots zuerst

Fazit7   Fazit und Ausblick
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Ausblick - Was braucht‘s noch?

▪ Freiwillige Selbstbindung des Gemeinde-/ Stadtrates an Nachhaltigkeit, Klimaschutz 

und -anpassung, Beachtung bei Entscheidungen in jedem konkreten Fall Die natürlichen 

Grundlagen werden erhalten, gesichert und pfleglich behandelt!

▪ Flächenmanagement für Bauen im Bestand mit Erhalten von Grünstrukturen; 

Städtebauförderung unterstützt Flächenmanagement

▪ Freiraumerhaltungssatzung i. S. einer Erweiterung der Gestaltungssatzung; Festsetzen 

von Grünflächenanteilen, Koppeln an z. B. strengere Stellplatzsatzung, etc.

Woran fehlt es noch? Was braucht es jetzt?7   Fazit und Ausblick
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Ausblick - Was braucht‘s noch?

▪ Personelle Unterstützung, Klimaanpassungsmanager* (Gemeinden), Flächensparmanager 

(Regierungen), Klimaschutzmanager (Kreise) in Anspruch nehmen; Schulung der Gemeinde- und 

Stadträte

▪ Gestaltungsbeirat, trägt zur Versachlichung der Diskussion bei; könnte durch Freiraum- und 

Klimaanpassungskompetenz erweitert werden

▪ Verstärkte Kooperation zwischen Fachressorts, v. a. Grünplanung, Tiefbau, Spartenträger, 

Denkmalschutz = Überwinden von Flächenkonkurrenz im Straßenraum!

▪ Fördermittel, z. B. Bundesprogramm Biologische Vielfalt (< 75 % Förderung)

*Fortbildung beim Zentrum für nachhaltige Kommunalentwicklung in Bayern, StMUV

Woran fehlt es noch? Was braucht es jetzt?7   Fazit und Ausblick
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https://www.campus-akademie.uni-

bayreuth.de/de/

zertifikatslehrgaenge/Flaechensparende-

Gemeindeentwicklung/index.html

Woran fehlt es noch? Was braucht es jetzt?7   Fazit und Ausblick 

15.05.2023

Sehr empfehlenswerter 

Fortbildungskurs für 

Bürgermeister, Mitarbeiter der 

Bau- und Umweltämter, 

Stadtplaner und 

Landschaftsarchitekten!

https://www.campus-akademie.uni-bayreuth.de/de/zertifikatslehrgaenge/Flaechensparende-Gemeindeentwicklung/index.html
https://www.campus-akademie.uni-bayreuth.de/de/zertifikatslehrgaenge/Flaechensparende-Gemeindeentwicklung/index.html
https://www.campus-akademie.uni-bayreuth.de/de/zertifikatslehrgaenge/Flaechensparende-Gemeindeentwicklung/index.html
https://www.campus-akademie.uni-bayreuth.de/de/zertifikatslehrgaenge/Flaechensparende-Gemeindeentwicklung/index.html
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(Inter-)kommunale Grüne Infrastruktur, für bayerischen Gemeinden bis 10.000 Einwohner 

Förderung von Konzepten zur Umsetzung klimawirksamer grüner Infrastruktur

https://www.stmuv.bayern.de/service/kommunal/ideenwettbewerb/index.htm

7 Kommunen und interkommunale Allianzen.

Erarbeitung von Konzepten und Vorgehens-

weisen zur Umsetzung und Förderung (2023)

Woran fehlt es noch? Was braucht es jetzt?7   Fazit und Ausblick 
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VGL - Verband Garten-
und Landschaftsbau

Hilfreiche Partner, z. B.

7   Fazit und Ausblick
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Anmerkungen? Fragen? Kritik? 

Dr. Johannes Gnädinger
PSU | Prof. Schaller UmweltConsult GmbH
j.gnaedinger@psu-schaller.de
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